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Übersicht.

01.09.1939, Deutsches Reich, Kriegsverlauf: 

Kriegsverlauf

Das Deutsche Reich begann den Zweiten Weltkrieg, um zur Weltmacht aufzusteigen und "Lebensraum" im Osten zu gewinnen. Dazu gehörte die physische Auslöschung von Völkern und Staaten oder deren Versklavung aus rassistischen Gründen.

1939




 HYPERLINK "http://kriegsende.ard.de/pages_magnifier/0,3273,OID1091366_CON1098016_POS1,00.html" \o "zur Großansicht" 

Beschießung der Westerplatte. Am 1. September überfällt das Deutsche Reich Polen, zwei Tage später erklären Frankreich und Großbritannien Deutschland den Krieg. Die USA bleiben zunächst neutral. Binnen weniger Wochen ist Polen besiegt und wird zwischen dem Deutschen Reich und der Sowjetunion aufgeteilt. Die Nationalsozialisten errichten im "Generalgouverment" ein Terrorregime.

1940

Am 9. April überfällt Deutschland Dänemark und Norwegen und verhindert damit, dass sich die Briten in Skandinavien festsetzen können, um eine Wirtschaftsblockade gegen das Deutsche Reich durchzuführen. Norwegen kapituliert am 10. Juni. Am 10. Mai greifen deutsche Truppen die Niederlande, Luxemburg, Belgien und Frankreich an; drei Fünftel Frankreichs gerät unter deutsche Besatzung, das unbesetzte südliche Gebiet wird dem Vichy-Regime unterstellt. Um Großbritannien zur Kapitulation zu zwingen, beginnt am 13. August die Luftschlacht über England, doch nach schweren Verlusten wird der Invasionsplan "Seelöwe" aufgegeben. Die deutsche Marine versenkt auf dem Atlantik Versorgungskonvois aus den USA. Am 27. September schließen Deutschland, Italien und Japan einen Vertrag zur gegenseitigen Unterstützung ab. In Nordafrika greift Italien von Libyen aus Ägypten an und marschiert am 28. Oktober in Griechenland ein.

1941
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Pearl Harbor: Explosion der USS Shaw. Seit Februar unterstützen deutsche Truppen die Italiener beim Kampf gegen die Briten in Nordafrika; im Februar landet das deutsche Afrikakorps in Tripolis. Am 6. April überfallen deutsche Truppen Jugoslawien und Griechenland, um die Südostflanke beim geplanten Vorgehen gegen die Sowjetunion zu sichern. Am 22. Juni beginnt der Überfall auf die Sowjetunion. Rumänien, Ungarn, Italien und Finnland schließen sich an. Mit dem Krieg gegen die Sowjetunion beginnt auch die systematische Vernichtung der Juden, die bis zum Kriegsende fast sechs Millionen Opfer fordert. Am 7. Dezember überfällt Japan die amerikanische Pazifikflotte in Pearl Harbor. Das Deutsche Reich erklärt den USA den Krieg. Der Krieg wird zum Weltkrieg. Japan beginnt mit der Eroberung weiter Gebiete in Südostasien.

1942

Deutsche Truppen stoßen bis zum Don, der Wolga und dem Kaukasus vor. Im November wird die 6. Armee in Stalingrad eingeschlossen. Ab Mitte Oktober drängt eine britische Gegenoffensive die deutschen und italienischen Truppen nach Tunesien zurück. Am 7./8. November landen starke alliierte Verbände in Marokko und Algerien. Seit 1942 greifen britische Bomber immer häufiger deutsche Städte an. Immer mehr zwangsrekrutierte Fremdarbeiter besetzen die Arbeitsplätze der zur Wehrmacht eingezogenen Deutschen.

1943
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Zerstörter Panzer in Ägypten. Die 6. Armee kapituliert in Stalingrad. Um sämtliche Kräfte an der "Heimatfront" zu mobilisieren, ruft Joseph Goebbels am 18. Februar den "Totalen Krieg” aus. Am 13. Mai kapitulieren die deutschen und italienischen Streitkräfte in Nordafrika. Die Marine bricht die Atlantik-Schlacht nach großen Verlusten im Mai ab. Am 10. Juni beginnt die amerikanisch-britische Tag-Nacht-Bomberoffensive. Sie prägt bis Kriegsende das Leben in den Großstädten. Die Flächenbombardements dehnen sich auf ganz Deutschland aus. Im Juli geht die Rote Armee in die Offensive und gewinnt bis zum Jahresende Smolensk und Kiew zurück. Am 10. Juli landen alliierte Truppen in Süditalien, am 3. September kapituliert das Land. Nachdem die neue Regierung am 13. Oktober dem Deutschen Reich den Krieg erklärt hat, besetzen deutsche Truppen Nord- und Mittelitalien. Im Pazifikraum drängen die Amerikaner seit Februar die Japaner zurück.

1944
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D-Day: Alliierte Truppen landen in der Normandie. Im Januar durchbricht die Rote Armee den Belagerungsring um Leningrad. Die sowjetische Frühjahrsoffensive endet mit der Rückeroberung der Krim und der restlichen Ukraine. Anfang August kommt der Vormarsch kurz vor Warschau zum Stehen, wo die polnische Untergrundarmee einen Aufstand gegen die deutschen Besatzer versucht. Die Rote Armee steht an der Grenze zu Ostpreußen. Am 4. Juni marschieren alliierte Truppen in Rom ein. Am 6. Juni 1944 landen die Alliierten in der Normandie und eröffnen damit eine neue Front im Westen; Frankreich wird befreit. Bereits am 21. Oktober wird als erste deutsche Stadt Aachen besetzt. Am 20. Juli scheitert ein Attentat auf Hitler, der innenpolitische Terror verschärft sich. Im September mobilisiert das Regime den "Volkssturm". Im November gelingt es der Wehrmacht, entlang Oberrhein, Westwall und Niederrhein eine feste Front zu bilden. Mitte Dezember beginnt die Ardennenoffensive, ein letzter Angriff im Westen, der bald scheitert. Im November ziehen sich die Deutschen aus Griechenland und Süd-Jugoslawien zurück. Durch die starke Bombardierung fällt die deutsche Rüstungsproduktion seit Juli 1944 rasch. Im Pazifik beschließen die USA, ihre Kraft ab Oktober auf die Eroberung der Philippinen zu konzentrieren.
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Jodl unterschreibt in Reims die Kapitulation. Am 12. Januar beginnt die Rote Armee eine Großoffensive, die in den Ostgebieten eine Massenflucht auslöst. Am 27. Januar wird das Konzentrationslager Auschwitz befreit. Im Februar stellen auf der Konferenz von Jalta die alliierten Führer Winston Churchill, Franklin D. Roosevelt und Josef Stalin allen Völkern das Recht auf freie Selbstbestimmung und die Bildung pluralistisch-demokratischer Regierungen in Aussicht. Im März überschreiten im Westen die Alliierten bei Remagen den Rhein. Am 25. April 1945 treffen sich russische und amerikanische Truppen bei Torgau an der Elbe. Am 30. April begeht Hitler Selbstmord, am 7. Mai kapituliert die deutsche Wehrmacht in Reims vor den Westmächten, am 8. Mai in Berlin-Karlshorst vor der Sowjetunion. Der Krieg in Europa ist beendet. Bis Juni erobern die Amerikaner Okinawa. Um die bei einer Landung auf den japanischen Hauptinseln verlustreichen Kämpfe zu vermeiden, werfen die Amerikaner zwei Atombomben ab; über Hiroschima (6. August, über 200.000 Tote) und Nagasaki (9. August, 74.000 Tote). Am 2. September 1945 kapituliert Japan. Auch in Asien ruhen die Waffen. Der Zweite Weltkrieg hat mehr als 55 Millionen tote Soldaten und Zivilisten gefordert; darunter über sechs Millionen in den deutschen Konzentrations- und Vernichtungslagern ermordete Menschen.

Jürgen Brühns, NDR Online
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Weitere Informationen

"Fall Weiß" - Überfall auf Polen
Mit dem Angriff des deutschen Linienschiffs "Schleswig-Holstein" auf die Westerplatte vor der Freien Stadt Danzig beginnt der Zweite Weltkrieg.

Quelle: NDR 

Autor: Lars Gawel, NDR Online 
mehr
Operation Weserübung
Der Überfall des Deutschen Reiches auf Dänemark und Norwegen

Quelle: NDR 

Autor: Wolf Refardt, NDR Online 
mehr
Unternehmen "Barbarossa"
Am 22. Juni 1941 greift das Deutsche Reich mit seinen Verbündeten die Sowjetunion an. 

Quelle: NDR 

Autor: Wolf Refardt, NDR Online 
mehr
Der japanische Angriff auf Pearl Harbor
Am 7. Dezember 1941 greift Japan den amerikanischen Stützpunkt Pearl Harbor an.

Quelle: NDR 

Autor: Jörn Roes, NDR Online 
mehr
Die Kapitulation deutscher Truppen in Stalingrad
Am 2. Februar 1943 kapitulieren die deutschen Truppen im Kessel von Stalingrad.

Quelle: NDR 

Autor: Jörn Roes, NDR Online 
mehr
U-Bootkrieg im Atlantik
Hitlers U-Boote sollen England aushungern. Der Plan misslingt.

Quelle: NDR 

Autor: Stefan Preuß, NDR Online 
mehr
D-Day: Die größte Landeoperation aller Zeiten
Die Eröffnung der zweiten großen Front gegen die Nazi-Herrschaft in Europa war von langer Hand vorbereitet. 

Autor: Alexander Richter, tagesschau.de 
mehr
Die Konferenz von Jalta
Vom 4. bis 11. Februar 1945 berieten Roosevelt, Churchill und Stalin über die Neuordnung Europas. 

Quelle: BR 

Autor: BR-ONLINE 
mehr
Operation Grenade: Alliierte erobern den Westen
Mit ihrer Offensive rückten die Westalliierten am 23.02.1945 in Richtung Rhein vor.

Quelle: WDR 

Autor: Michael Kaes, WDR 
mehr
Das "Wunder von Remagen"
Am 7. März 1945 überqueren die ersten US-Soldaten die Brücke von Remagen. 

Quelle: SWR 

Autor: Christine Greiner, swr.de 
mehr
Die Kapitulation von Königsberg
Nach dreitägigem Dauerangriff durch die Rote Armee kapituliert Oberbefehlshaber General Otto Lasch am 9. April 1945. 

Quelle: NDR 

Autor: Levke Heed, NDR Online 
mehr
Hitler bestimmt Karl Dönitz zum Reichspräsidenten 
Am 22. April 1945 gab Hitler die Hoffnung auf, Berlin könne noch aus der russischen Umklammerung befreit werden, und eröffnete seiner Umgebung, dass er zum Selbstmord entschlossen sei.

Quelle: RBB 

Autor: Jan Ogiermann, rbb-online 
mehr
Der militärische Zusammenbruch Deutschlands
Am 7. Mai um 2.41 Uhr morgens unterschrieb Generaloberst Jodl die Kapitulationsurkunde.

Quelle: RBB 
mehr
Die Potsdamer Konferenz
Unter schwierigen Verhandlungen stellen die Alliierten vom 17. Juli bis 2. August 1945 endgültig die Weichen für Deutschlands Zukunft.

Quelle: NDR 

Autor: Britta Probol, NDR Online 
mehr
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· BR - Bayerischer Rundfunk 

· HR - Hessischer Rundfunk 

· MDR - Mitteldeutscher Rundfunk 

· NDR - Norddeutscher Rundfunk 

· Radio Bremen 

· RBB - Rundfunk Berlin Brandenburg 

· Saarländischer Rundfunk 

· SWR - Südwestrundfunk 

· WDR - Westdeutscher Rundfunk 

· ARD 

· ARTE 

· Phoenix 

· 3sat 

· KiKa 

· Deutschland Radio 

· Deutsche Welle 
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